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28.03.2019 Sozial- und Gesundheitsausschuss Kenntnisnahme

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: Entfällt

2. Sachverhalt: 
Der Sachverhalt ergibt sich aud der als Anlage beigefügten Anfrage der WGK 
Kreistagsfraktion vom 14.3.2019.

Die Verwaltung wird in der Sitzung mündlich berichten.
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An die Vorsitzende des Sozial- und Gesundheitsausschusses 

Frau Dr. von Milczewski 

 

 

 

 

 

14.03.2018 

 

Anfrage gemäß §27 der Kreisgeschäftsordnung zur Beantwortung im Sozial- und 

Gesundheitsausschuss 

 

Sehr geehrte Frau Dr. von Milczewski 

eine Aufgabe des Kreises ist es u. a., durch die gezielte Förderung von Projekten allen Menschen im 

Kreis eine gesellschaftliche Teilhabe zu ermöglichen und Ausgrenzung entgegen zu wirken. 

wir bitten um Auskunft zu folgenden Fragen: 

1. Welcher Verwendung ist der Integrationstopf des Kreishaushaltes per Definition zugeordnet? 

2. Ist bei der Zuweisung der Mittel unter dem Begriff „Integration“ ausschließlich die 

Integration von Migrantinnen und Migranten zu verstehen? 

3. Ist unter dem Begriff „Integration“ ebenso die Integration aller sozial benachteiligten 

Gruppen zu verstehen, denen eine Integration in die Gesellschaft (gesellschaftliche Teilhabe) 

ermöglicht werden soll? 

4. Ist es zwingend erforderlich, in einem Antrag auf Zuschüsse aus dem Integrationstopf explizit 

die Verwendung für Migranteninnen und Migranten hervorzuheben, um die Zuschüsse zu 

erhalten? 

 

Mit freundlichen Grüßen 

für die Fraktion der WGK 

Susanne Kirchhof 
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